
HVN-Turniere: Coaching für Nachwuchs-
Schiedsrichter

Volker Pellny, Bildmitte, beim HVN-Pokal-Turnier in Springe.
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Der Arbeitskreis Schiedsrichterwesen des Handball-
Verbandes Niedersachsen nutzt die Pokal-Turniere in Springe (männliche 
Jugend des Jahrganges 1998) und Emmerthal (weibliche Jugend des 
Jahrganges 1999) zum Coaching von Perspektiv-Gespannen. Volker 
Pellny, Beauftragter für Beobachtung im Arbeitskreis: „Wir haben ganz 
gezielt Schiedsrichter angesetzt, die nicht älter als 23 Jahre und auf dem 
Weg in die Oberliga sind beziehungsweise das erste Jahr in der Oberliga 
pfeifen.“

Pellny, der die Schiedsrichter der Spiele in Springe begleitet, spricht von Aufgaben 
der Regeltaktik, die er den Schiedsrichtern für die Begegnungen der 
Auswahlmannschaften der Landesverbände mit auf den Weg gegeben habe. „Wir 
wollen gemeinsam erarbeiten, was die Schiedsrichter tun müssen, damit sich selbst 
das Leben einfacher machen; auch im Umgang mit Trainern und Zuschauern.“ Im 
Durchschnitt sieht Pellny in Springe jedes Trainergespann dreimal. „Nach jedem 
Spiel werden die Fehler besprochen - und die Aufgaben für die nächste Begegnung 
gestellt. Optimal ist es, wenn andere Gespanne dazukommen, um so langfristig auch
eine Einheitlichkeit zu erreichen. Ich denke, das ist der beste Weg.“

Laut stellvertretendem Schiedsrichterwart Peter Jurczik, der die 
Jungschiedsrichterprojekte des Handball-Verbandes Niedersachsen betreut, trage 
der Baustein „HVN-Pokal-Turniere“ zwischenzeitlich Früchte: „Die Leistungen, die 
unsere Gespanne in Springe und Emmerthal zeigen, können sich durchaus sehen 
lassen.“

Die Konzeption des Handball-Verbandes Niedersachsen findet in den Reihen der 
Vertreter der an den Turnieren teilnehmenden Landesverbände Anerkennung. Alex 
Koch, ehemaliger Jugendwart des Handball-Verbandes Saar: „Leistungsförderung 
schließt auch das Schiedsrichterwesen mit ein. Aufgabe der Landestrainer ist auch, 
die Schiedsrichter mit auszubilden. Wir müssen lernen, das Spiel in Gänze zu sehen 
– und da kann der Dialog nur helfen.“ oti
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